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14. Juni 2004

Übergeordnete Verantwortungsinstanz

KLJB Bayern fordert Gottesbezug in der EU-Verfassung

Auf ihrer 55. Landesversammlung vom 20. bis 23. Mai haben die Delegierten der KLJB (Katholische Landjugendbewegung) Bayern ein Antragspapier verabschiedet, in dem sie einen offenen Gottesbezug in der Verfassung der Europäischen Union fordern. Die Formulierung aus der polnischen Verfassung ist dafür Vorbild. Darin wird eine übergeordnete Verantwortungsinstanz anerkannt, der gegenüber der Staat sowie alle Menschen Rechenschaft ablegen müssen: Gott, als Quelle der Wahrheit, Gerechtigkeit, des Guten und des Schönen, oder das eigene Gewissen, das diese universellen Werte aus einer anderen Quelle ableitet. Der Vorstand der KLJB Bayern hat diesen Antrag noch vor dem EU-Gipfel am 17. und 18. Juni an Bundeskanzler Schröder, Außenminister Fischer und andere wichtige politische Vertreterinnen und Vertreter aus Bundes- und Landtag geschickt.
88,7 Prozent gehen zur Europawahl

Studienschwerpunkt der Landesversammlung war das Thema „Europa nach dem 1. Mai – die Erweiterung der Europäischen Union“. Dazu kamen ju​gendliche Gäste aus Estland, Ungarn , Polen, Ukraine und Tschechien, die sich an Workshops beteiligten. Durch den persönlichen Austausch wurde die Si​tuation in den östlichen EU-Staaten greifbar. Die Gäste erzählten von ihrem Leben auf dem Land, von  Themen wie Ausbildung, Jugendarbeit und Landwirtschaft. Sie beschrieben die Gefühle junger Menschen dort: Auf​bruchsstimmung und Hoffnungen auf neue Chancen, Motivation, sich in ein neues Europa einzubringen, aber auch Angst, von Europa überrollt zu werden. Es wurde klar, dass interkultureller Austausch im Kleinen beginnt,  auf privater und persönlicher Ebene. Ein „Zirkeltraining“ machte die erwei​terte EU erlebbar: Die Delegierten konnten typische Gerichte probieren und den Ländern zuordnen, Wissensfragen zur EU beantworten, Nationalhym​nen und Sprechproben erraten und Symbole für die europäischen Staaten aus Plastilin kneten. Ein Fragebogen zu Europa lieferte erstaunliche Ergeb​nisse: 88,7 Prozent der KLJB-Delegierten hatten vor, am 13. Juni zur Wahl des EU- Parlaments zu gehen – die durchschnittliche Wahlbeteiligung bei der Be​völkerung in Bayern lag bei 39,7 Prozent. Nach den wichtigsten Werten in der neuen Verfassung befragt, waren sich die Delegierten einig: den Einsatz für Frieden und eine friedliche Konfliktlösung ordneten 98,6 Prozent als sehr wichtig bis wichtig ein, daneben die  Menschen- und Freiheitsrechte, den Umweltschutz und die Bewahrung der Schöpfung. Die Europäische Union schätzen 85,9 Prozent als „wichtiges, zukunftsfähiges Projekt“ ein, 54,9 Prozent fühlen sich „ als  Deutsche und Europäer“, lediglich 19,7 Prozent sehen sich „nur als Deutsche“. 

Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und demokra​tisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.
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